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H. Ebenso, g.C (279) VBEP (ßsperoffoc) unter AIKADY,
n hinter dem Kopfe des Königs und Mondsichel hinter
dem der Tyche.

Gr. 14,80. M. S.

Gr. 12,70. Gotha (Panzer nur theilweise ausgeprägt).
Gr. 11,10. Wroth a. a. ü. 100, 6.

Allotte de la Fuye, Bev. num. 1904, 194 f. Taf. VI 3,

wo im Texte aus Versehen 0F1C steht.

Neu sind in diesen Beschreibungen! der Adler am
Panzer und das neben diesem und hinter dem Kopfe
des thronenden Königs vorkommende Zeichen n. Dass
dieses nicht ein Monogramm, sondern den einfachen
Buchstaben n darstellt, beweist die Piform in den
Aufschriften. Vermuthlich steht es als Initiale von IJpaà-n];,
eine Schreibung des Namens <l>paàT7jç, die sowohl durch
Münzen2 als durch die Litteratur3 bezeugt ist.

Kyrenaïke
Kgrene

1. S. 20. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Epheu
rechtshin ; hinten Thyrsos ('?), vor dem Halse E und am
Rande in kleiner Schrift nH Eingefässt von einem
mit Perlen besetzten Reife.

fil. KYPAN zwischen Silphium links und Palme rechts.

Gr. 8,00. M. S. (Hirsch's Aukt. XIII Taf. LVIII 4607). Hier
Tafel IX Nr. 5.

Ein geringer erhaltenes Exemplar der gleichen Münze
scheint Midler's Num. de VAfrique 148,183 zu sein, angeblich

mit Kopf des Ptolemaios 1. und Keule dahinter. Die
•

1 Mit Ausnahme der von de la Fuye.
3 Z. f. N. Ill 225, Nr. 6-8; vielleicht auch vollkommene Exemplare der Drachme

des Mithradates III. Wroth a. a. O. 66, 41 Taf. XIII 13 zeigen die Initiale TT;
Allotto de la Fuye, Monnaies de l'Elgmaide 1905. 19, 30. 52, 63 f.

¦> Suidas, s. STrayysXXsi.
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Vorderseite dieses Didrachmons ist beinahe stempelgleich

mit der eines von Svoronos publicierten ' und von
J.-P. Six besprochenen2, auf dessen Rückseite der zur
Lyra singende Eros dargestellt ist. Die beiden Münzen
sind demnach gleichzeitig, nach ihrem Stil aber vermuthlich

früheren Datums als 274 v. Chr., das Six vorschlägt.

EUROPA

Etruria

1. S. 20. — Kopf einer Göttin mit Epheukranz und
Ohrgehäng rechtshin. Pkr. '

r$. *ptp©< r. Stehender Hirsch rechtshin. Bodenlinie.
Hirsch und Aufschrift durch eine senkrechte Linie
getrennt. Linienkreis.

Gr. 7,61. Macdonald, Mus. Htmler II 200, 3 Taf. XLIII 9; IH 748.

Die richtige Lesung dieser wegen ihrer etwas rohen
Fabrik bisher für kretisch gehaltenen Prägung ist
Macdonald's Verdienst; er erkannte sie als Doppelstück
einer zierlichen nordetruskischen Drachme, auf deren
Bückseite das Bild eines Uhu und die nämliche
Aufschrift ebenfalls durch eine senkrechte Linie getrennt
erscheinen3.

Ein anderes, wahrscheinlich in der Schweiz gefundenes
Stück mit dem Kopfe völlig barbarischen Stils, zeigt die
Aufschrift an derselben Stelle rückläufig -fl^t^--. Es

wiegt Gr. 7,25 und ist abgebildet Svoronos, Monn. de la
Crète I 331, 2 Taf. XXXI 13.

Sambon a. a. O. 29 nennt den Prägeort Echethia.
Indes wird es richtiger sein, diese Münzen bei den
unbestimmten Etrurien's zu belassen.

1 Revue num. 1892, 212 ff., 506 Abb.
' Num. Chron. 1897, 221, 1.
3 A. Samhon, Monn. ant. de l'Italie I 29 u. 67, 104 Taf. I; Kai. Maddalena

Taf. I 6; Imhoof und Keller, Tier-und Pflanzcnbilder auf Münzen und Gemmen
Taf. V 21.
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